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CD-ROM © 

Die beiliegende CD-ROM (Hülle ablösbar) ist Bestandteil dieses 
Lehrbuchs. Sie enthält mit freundlicher Genehmigung des 
Deutschen Hängegleiterverbandes (DHV) Ausschnitte aus sei­
nen Lehrfilmen. Diese sind in voller Länge als Video beim DHV 
erhältlich, Postfach 88,83701 Gmund, Tel. 08022/9675-0, Fax -
99 oder im Internetshop www.dhv.de. 

Die Lehrfilme auf der CD-ROM sind in 2 Teile gegliedert: 

Basics 
Starten: Vorbereitung, Grundhaltung, Aufziehen, Kontrolle, 

Beschleunigen, Abheben, 6 Minuten. 
Steuern: Fluggeschwindigkeit, Kurvenflug, Flugfigur Acht, 

6 Minuten. 
Landen: Landeeinteilung, Landung, 6 Minuten. 

Performance 
Starten: Im Steilgelände, bei starkem Wind, Rückwärts-Aufzie-

hen, 8 Minuten. 

Landen: Landeeinteilung bei starkem Wind, Hanglandung, To­
plandung, 3 Minuten. 

Aktiv Fliegen: Nicken, Rollen, schnelle Acht, Einklapper, 17 Mi­
nuten. 

Abstiegshilfen: Ohrenanlegen, B-Leinen-Stall, Steilspirale, 
10 Minuten. 

Rettungsschirm: Funktion, 3 Minuten. 

Systemanförderungen 
Prozessor: Intel Pentium 133 oder schneller 
RAM: Mindestens 32 MB 
Betriebssystem: Windows 95, 98, NT 4.0, Windows ME, Win­

dows 2000 
CD-ROM Laufwerk: 4-fach oder schneller 
Media Player: Version 6.4 (Windows 95), Version 7.1 (restliche 

Systeme), herunterladen: www.microsoft.com/downloads/ 
Browser: Microsoft Internet Explorer 4 oder Netscape Naviga­

tor 4.5 
Grafikkarte: SVGA oder höher (mindestens 800 x 600) 

Internet 

Wichtiges und Aktuelles überGleitschirmfiiegen, z. B. künftige 
Änderungen, die Adressen der Flugschulen und Performance 
Center, die Gleitschirmvereine, die geprüften Gleitschirme mit 
Testflugergebnissen, das Versicherungsprogramm des DHV, 

Termine für Pilotenprüfungen, Meisterschaftsberichte bei 
www.dhv.de. 

Änderungen dieses Buches bis zur nächsten Überarbeitung bei 
www.nvmphenburaer-verlaa.de. 


